
Liebe Dechsendorferinnen, liebe Dechsendorfer, 
am 15. März steht mit der Oberbürgermeister- und Stadtratswahl eine wichtige Weichenstellung für 
die nächsten sechs Jahre an. Den Schwerpunkt legen die CSU und ihr Oberbürgermeister-Kandidat 
Jörg Volleth auf eine bessere Vernetzung von Arbeiten, Wohnen und Freizeit. Soziales Miteinander 
erfordert die Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und Familien durch den weiteren Ausbau von 
Betreuungsangeboten. Es bezieht besonders die ältere Generation als aktiven Teil der Gesellschaft 
ein. Die Erlanger Wirtschaft als Pfeiler für Wohlstand und Lebensqualität in unserer Stadt muss in 
ihrem Zusammenspiel mit der Universität und den renommierten Forschungseinrichtungen durch die 
Stadtpolitik unterstützt werden. Die CSU setzt auf „Klimaoffensive“ anstelle von „Klimanotstand“ 
zum Schutz des Klimas durch technischen Fortschritt und besseres Zusammenwirken von Ökologie 
und Ökonomie.  
Für Dechsendorf kandidieren Dieter Zitzmann, Dr. Mathias Trost, Norbert Essler und Kerstin Sinelis 
für den Stadtrat. Sie kennen die örtlichen Belange durch ihr ehrenamtliches Engagement auf den 
verschiedensten Feldern bestens und werden sie entschlossen vertreten.  
Bitte gehen Sie am 16. März zur Wahl. Nutzen Sie die Briefwahl, wenn Sie am Wahltag verreist sind 
oder wenn Ihnen der Weg ins Wahllokal zu beschwerlich ist. 

Ihre CSU  Dechsendorf 
 
 

  
Mit den Festivals am See hat das Weihergelände über die Jahre zudem  

ein Kulturimage begründet, das weit in die Region positiv ausstrahlt 

Dechsendorf zukunftsorientiert weiterentwickelt 
Renaturierung des Röttenbach als Weiher-Umlaufgraben  -  Bürgerbus ins Einkaufsgebiet  -  Erweiterung des Angebots 
an Kinderspielplätzen  -  Radwegnetz ausgebaut  -  ÖPNV durch Umlandlinien ausgeweitet   -  Bürgeranliegen vertreten 
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Oberbürgermeister 
für Erlangen 

 Stadtteilzeitung 11//22002200 
 für  Dechsendorf 31. Jahrgang 
  127. Ausgabe 
  Februar 2020 

ddäässnn--bbllaatttt  
 

Informationen   -   Argumente   -   Meinungen   -   Hintergründe    
      

Die Dechsendorfer CSU hat 
durch Betreuungsstadtrat Adam 
Neidhardt und ihre drei Mit-
glieder im Ortsbeirat unter 
Vorsitz von Norbert Essler die 
Kommunalpolitik in unserem 
Ortsteil maßgeblich geprägt. 
Durch regelmäßige Information 
über das däsn-blatt und 
durch Veranstaltungen bezie-
hen wir die Bürgerinnen und 
Bürger laufend ein in die politi-
schen Abläufe in unserem Ort. 
Die Bilanz der letzten Legisla-
turperiode kann sich sehen 
lassen. 

 
Förderung der Dorfgemeinschaft  

Im Freizeithaus sind nach dem Auszug 
des Montessori-Kindergartens an Dech-
sendorfer Ortsvereine sowie an die betreu-
te Spielgruppe zusätzliche Räume über-
lassen  worden. Daneben konnte der Bo-
gensportclub „Robin Hood“ bei der Über-
nahme des Bogenschießplatzes unterstützt 
werden. Die DLRG fand politische Unter-
stützung beim Bau ihres Vereinsheimes. 

Die Attraktivität der Kirchweih ließ sich 
nach dem zwischenzeitlichen Abflauen in 

der letzten Legislaturperiode wieder ver-
bessern. Dazu haben vor allem Kirch-
weihburschen und -madli mit ihrem gro-
ßen Engagement in Kooperation mit dem 
Ortsbeiratsvorsitzenden Norbert Essler 
beigetragen. Für die Zukunft ab 2020 hat 
sich sogar ein neues, junges Festwirte-
team herausgebildet.  
 

Kinder, Familien, Senioren  
In Kombination mit dem Verkehrs-

übungsplatz neben dem Schulhaus konnte 

eine Elterninitiative zur Rea-
lisierung eines Spielplatzes 
für Jugendliche aktiv unter-
stützt werden. 

Seit Mai 2017 fährt der 
Bürgerbus jeweils dienstags 
zum Einkaufen ins Heßdor-
fer Gewerbegebiet, damit 
Senioren die Läden besser 
erreichen können. Durch den 
anfänglichen Probebetrieb 
mit dem Kleinbus der Ge-
meinde Heßdorf wurde ein 
hoher Bedarf aufgezeigt, so-
dass die Stadt über den Car-
sharing-Verein einen Vertrag 
für eine dauerhafte Einrich-

tung schloss. Ehrenamtlichen Fahrerinnen 
und Fahrern aus dem Ort ist es zu verdan-
ken, dass der Betrieb zuverlässig läuft. 
Die komplette Koordination wird vom 
Ortsbeiratsvorsitzenden geleistet. 

                                  Fortsetzung Seite 2    ►      
Dechsendorfs Bevölkerungszahl  

Zum Ende des Jahres 2019 weist die Statis-
tik für Dechsendorf 3.709 Einwohner aus. 
Dies ist eine Person mehr als ein Jahr zuvor.    

 

 

Foto: Kilian Reil 
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Langjährige aktive Sänger/innen des Gesangvereins „Liederkranz“   
 

Jahresversammlungen 
in den Ortsvereinen 

Bei der Soldatenkameradschaft (118 
Mitglieder) berichtete Vorsitzender Hans 
Niggemann über die Mitgestaltung des Ge-
denkens zum Volkstrauertag sowie die Teil-
nahme an den weltlichen und kirchlichen 
Festen im Ort. Kellerwanderung und Senio-
rennachmittag sind Vereinsveranstaltungen 
mit hohem Stellenwert für die Pflege der  
Kameradschaft unter den Mitgliedern. 

Die Vorstandschaft bedankte sich beson-
ders auch bei der Gruppe von Frauen, die 
das ganze Jahr über die Pflege des Ehrenma-
les ausführen. Bei der Sammlung für das 
Kriegsgräberhilfswerk kam die beachtliche 
Summe von 3.450 Euro zusammen. Kassie-
rin Erika Link konnte in ihrem Finanzbericht 
einen Überschuss von 815 Euro ausweisen.  

Für 45 Jahre Treue zum Verein wurde 
Gerd Stark ausgezeichnet, für 40 Jahre 
Georg Wirth. 35 Jahre dabei sind Willi Ger-
stner, Hermann Kieser, Alfred Müller, Hans 
Niggemann und Karl Seitz; 30 Jahre: Georg 
Dengler, Werner Kropp und 
Roland Kunz; 10 Jahre: Wal-
traud Hofmann, Monika 
Schlereth, Josef Sommer und 
Betty Türk.  

Die musikalischen Höhe-
punkte im Sängerjahr 2019 
des Gesangvereins „Lieder-
kranz“ (115 Mitglieder) 
waren das Passionskonzert 
und das ökum. Adventskon-
zert jeweils in der Dechsen-
dorfer Kirche, sowie Konzerte 
in den Seniorenheimen „Ma-
rienhospital“ und „Roncalli 
Stift“. Den geselligen Höhe-
punkt bildete der Ausflug nach Thüringen.  

Für 70 Jahre Mitgliedschaft  wurden Bar-
bara Dürrbeck und Maria Rost geehrt. Wei-
tere langjährige Mitglieder sind Werner 
Gumbrecht (65 Jahre), Hans Schneider (65), 
Katharina Schickert (60), Rainer Bäßler 
(40), Monika Linzmayer (40), Hanne Nagel 
(40), Matthias Rost (40), Thomas Schwarz-
bach (40), Günter Polzer (25),  Jürgen Rei-
mer (25), Konrad Schickert (25) und Dorle 
Schneider (25). 

Für dieses Jahr plant der Chor die Teil-

nahme am Passionskonzert in Rattelsdorf, an 
der Schlossgarten-Serenade, dem Herbst-
konzert der Sängergruppe Erlangen und am 
ökum. Adventskonzert in Dechsendorf. 

Beim Sportverein ist die Mitgliederzahl 
um 70 Personen auf 985 deutlich zurückge-
gangen. Die Hauptgründe liegen laut dem 
scheidenden Vorsitzenden Knut Ketz in der 
Beendigung der Zusammenarbeit mit den 
Atletico-Fußballern und mit einem Rück-
gang in der Gymnastikabteilung. Kassier 
Alois Baumüller legte einen positiven Fi-
nanzbericht vor, der auch nennenswerte 
Rücklagen für zu erwartenden Sanierungen 
an den Liegenschaften (Gebäudewert 
409.000 Euro) beinhaltet. 

Die Berichte der anwesenden Abteilungs-
leiter gaben Einblicke in die sportlichen 
Aktivitäten. Bei der Gymnastik gibt es An-
gebote vom Krabbelalter bis zum 10. Le-
bensjahr durch 9 Übungsleiterinnen (inkl. 
Helferinnen). 7 Übungsleiterinnen im Er-
wachsenenbereich bieten ein breites Spekt-
rum unterschiedlicher Übungsformen, das 
gut angenommen wird. 

Die erste Fußballmannschaft erfuhr mit 

dem Trainerwechsel zum Rundenbeginn 
einen Aufschwung und überwintert auf Platz 
9 in der Kreisklasse. Die Damenfußballerin-
nen belegen ebenfalls in ihrer Kreisklasse 
Platz 8. Im Schülerbereich ist in den Jahr-
gangsstufen G bis E jeweils eine Mannschaft 
im Spielbetrieb. Die älteren Jugendlichen 
spielen in der JFG. Bei den Alt-Herren-
Fußballern wird es zunehmend schwieriger, 
Gegner für Freundschaftsspiele zu finden. 

In der Karateabteilung betreiben 28 Mit-
glieder, davon 16 Kinder, mit drei Trainern 

ihren Sport. 
Die Tennisabteilung hat die Damen40-

Mannschaft im Spielbetrieb. In anderen 
Altersklassen gibt es Kooperationen mit dem 
TV 48 Erlangen und mit Röttenbach. Im 
Kinder- und Jugendbereich brachte ein 
Sommerevent einen erfreulichen Zugang (22 
Kinder) und am Schultennis mit der Grund-
schule nahmen 32 Kinder teil. 

Beim Tischtennis sind 4 Herren- und 3 Ju-
gendmannschaften sehr erfolgreich im 
Spielbetrieb. Aushängeschild ist die 1. Ju-
gendmannschaft, die sich in ihrem ersten 
Jahr in der Verbandsliga etablieren konnte. 

Die Vorstandswahlen brachten den ange-
kündigten Wechsel  in  der Vereinsführung.  

 
Martin Pfeil (li) übernimmt von Knut Ketz die 

Vereinsführung beim Sportverein 
  
Knut Ketz gab nach acht Jahren Vorsitzen-
dentätigkeit und vorher vier Jahren als stv. 
Vors. die Leitung in die Hände von Martin 
Pfeil. Der 56-Jährige führt im Verein seit 
sechs Jahren die Tennisabteilung und zeich-
net für die Pressearbeit verantwortlich. Die 
weiteren Vorstandsmitglieder wurden ein-
stimmig bestätigt: 2. Vors. Jörg Abel;         
3. Vors. Franz Stenz; Kassier Alois Baumül-
ler; Schriftführerin Sabrina Hermann. Neue 
Vergnügungswartin ist Tanja Amon. 

Gut besucht war beim Heimat- und Ver-
kehrsverein (260 Mitglieder, davon 46 
Kinder und Jugendliche) im abgelaufenen 
Jahr wieder das Wirtshaussingen und zahl-
reich die Beteiligung der Trachtler am Fest-
zug der Feuerwehr Kosbach-Häusling zum 
125-jährigen Gründungsfest. Verhalten da-
gegen fiel der Besuch der Jubiläumsfeier-
lichkeiten „50 Jahre Trachtenverband Mittel-
franken“ in Nürnberg aus. Die Fertigkeiten 
zum Dreschen mit Dreschflegeln wurden bei 
einem Probedreschen an die junge Generati-
on weitergegeben. Freiwillige Helfer sorgten 
für den neuen Anstrich der Fenster in den 
Vereinsräumen. Acht Mitglieder wurden für 
25 Jahre Vereinszugehörigkeit, zwei für 40 
und drei für 50 Jahre geehrt. Ein Trachtler 
erhielt die Auszeichnung des Trachtenver-
bandes für 25 Jahre Tragen der Tracht.    
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Günther Dengler (40) 
Kaufm. Angestellter 
Waldseestraße 17 
Tel. 210 19 23 
Feuerwehr, Heimat- und 
Verkehrsverein  
  
Norbert Essler (53) 
Bankbetriebswirt 
Altkirchenweg 6 
Tel. 6509 
Ortsbeiratsvorsitzender,  
„Liederkranz“, FC Dechsen-
dorf, Feuerwehr, Soldaten-
kameradschaft, Heimat- und 
Verkehrsverein 
 
 
Birgit Fritsche (44) 
Industriekauffrau 
Angerleite 1 
Tel. 721 976 
Heimat- und Verkehrs-
verein  
 
  
Sabine Mardin (55) 
Grundschullehrerin 
Waldseestraße 27 A 
Tel. 729 455 
Ortsbeirat, Heimat- und 
Verkehrsverein, Förderver-
ein Grundschule, BLLV 
  
Georg Schickert (60) 
Geschäftsführer 
Lerchenstraße 1 
Tel. 6284 
„Liederkranz“, FC Dechsen-
dorf, Feuerwehr, Soldaten-
kameradschaft, Heimat- und 
Verkehrsverein 
 
 
Dr. Mathias Trost (48) 
Rechtsanwalt 
Loheweg 7c 
Tel. 727 525 
Kath. Kirchenverwaltung, 
Förderverein Grundschule, 
Vorsitzender  Erlanger 
AnwaltsVerein  
 
Georg Wirth (61) 
Bankkaufmann 
Moorbachweg 31 
Tel. 2807 
„Liederkranz“, FC Dechsen-
dorf, Soldatenkamerad-
schaft, Heimat- und Ver-
kehrsverein 

Unsere Ortsbeirats-Kandidaten  
Bei der Stadtratswahl am 15. März entscheiden 
Ihre Stimmen auch über die Zusammen-
setzung des Ortsbeirats, die sich anhand der 
abgegebenen Wahlzettel bestimmt (inkl. Brief-
wahl). Für den Ortsbeirat bietet die CSU sieben 
Kandidaten/innen auf, die alle Teile unserer 
Bevölkerung repräsentieren. Wir bitten Sie um 
Ihre Unterstützung bei der Wahl. 

Fortsetzung von Seite 1    
Naherholung, Umwelt  

Das weithin positive Image Dechsen-
dorfs ist durch das Naherholungsgebiet 
„Dechsendorfer Weiher“ begründet. Des-
halb haben wir uns laufend um die The-
matik gekümmert. Dies stand in den letz-
ten Jahren unter den besonderen Heraus-
forderungen mit Blaualgenbefall und da-
mit einhergehenden, jeweils zeitweisen 
Badeverboten. Mit der Renaturierung des 
Röttenbach als Umlaufgraben ist 2015 der 
letzte Schritt im Sanierungskonzept des 
Wasserwirtschaftsamtes umgesetzt wor-
den: die Vorbeileitung des phosphatbelas-
teten Wassers am Dechsendorfer Weiher. 

Im Anschluss daran konnte das Augen-
merk darauf gerichtet werden, das gesam-
te Erscheinungsbild sowie die Infrastruk-
tur des Naherholungsgeländes in einen 
zeitgemäßen Zustand zu bringen. Dabei 
war uns wichtig, dass der Bootsverleih 
wieder dauerhaft gesichert ist. Nun gilt es, 
den Gebäudebestand weiter zu sanieren, 
die Spazierwege zu verbessern. Im kom-
menden Jahr werden die Schaffung eines 
weiteren Spielplatzes sowie das Thema 
„Parkplatz“ im Vordergrund stehen. La-
destationen für E-Bikes am Weiher sind 
einzurichten.   

 
 Immer gut besucht: der neue Spielplatz am Weiher-Kiosk 

 
Der durch den Bau des Umlaufgrabens 

2016 von der „Sängerwiese“ wegverlegte 
Kinderspielplatz erfreut sich jetzt neben 
dem Nord-Ost-Kiosk großer Beliebtheit. 

Der neue Fitness-Parcours bietet Bürge-
rinnen und Bürgern individuelle Bewe-
gungsmöglichkeiten unter freiem Himmel. 
Wir haben die Einrichtung einer festen 

Stromversorgung für die Seekonzerte 
unterstützt. Die Qualität und Vielfalt des 
musikalischen Angebotes strahlt positiv 
auf das Naherholungsgebiet und damit auf 
den Ort aus, worüber wir uns freuen. Auch 
das Römerboot steigert das positive Image 
des Weihers, weshalb wir dessen Statio-
nierung hier unterstützen. 

Die Rasenfläche am Dechsendorfer Platz 
soll blühenden Pflanzen und Insekten 
mehr Biodiversität bieten. Deshalb haben 
wir uns dafür eingesetzt die Fläche nur 
noch zweimal jährlich zu mähen. 

Mit welchen Maßnahmen Dechsendorf 
in Punkto „Nachhaltigkeit“ weiter voran 
kommt, soll ein Schwerpunkt für die 
nächsten Jahre werden. 

 
Entwicklungsplanung, 

Wohnungsbau, Infrastruktur  
Wir haben das Thema „Wohnen für Jung 

und  Alt“ aktuell auf der Agenda gehalten.  

 
Neue Wohnanlage in einer Baulücke am Obleiweg 
 
Es ist unverkennbar, dass vor allem junge 
Familien ins Umland abwandern. Eine 
gute Lösung für innerörtlichen Wohnbau 
sehen wir entlang der Campingstraße.  

Es bedurfte intensiver Überzeugungsar-
beit bei der Stadtverwaltung, den Fuß-/ 
Radweg ins Heßdorfer Gewerbegebiet mit 
einer Beleuchtung zu versehen. Dies ist 
wichtig, weil Dechsendorf dort weitge-
hend seine Nahversorgung abdeckt. Damit 
diese auch wieder ortsnäher geschehen 
kann, fordern wir unablässig und nachhal-
tig, dass auf den Gewerbeflächen an der 
Weisendorfer Straße selbst wieder Einzel-
handel angesiedelt wird.    

Mit dem Anlegen eines Baum-Bestat-
tungsfeldes mit 48 Plätzen im Friedhof 
bieten sich neue Bestattungsformen vor 
Ort.                           Fortsetzung auf Seite 3 

   Mit der CSU bleibt Dechsendorf l(i)ebenswert 3 
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Der neue Parcours bietet individuelle Bewegungsmöglichkeiten 

 
Fortsetzung von Seite 2: 

 
Tatkräftig hat die CSU bei der Neuge-

staltung der vorher unschönen Pflanzbe-
reiche an der Weisendorfer Straße/Ein-
mündung Brühl in Kiesflächen mit typi-
schem Bewuchs mitgewirkt. 

 
Mobilität, Verkehr  

Die Radwegeverbindung von Dechsen-
dorf nach Erlangen wurde durch den 
Neubau eines Teilstückes entlang der 
Weisendorfer Straße verbessert. Hier soll 
in Zukunft der Radweg von Erlangen 
kommend hinter der Boulderhalle zum 
Brühl führen und damit die Einfahrt nach 
Dechsendorf deutlich verbessern. Ebenso 
wurde der Radweg von Röttenbach nach 
Dechsendorf fertiggestellt. 

Bei der Buslinie 283 kam es zum Fahr-
planwechsel im Dezember 2018 zu mas-
siven Problemen im morgendlichen 
Schul- und Berufsverkehr durch die Strei-
chung einer Fahrt vom Weiher in die 
Stadt. Wir haben eine Initiative von Eltern 
und Bürgern aktiv unterstützt, diese Linie 
wieder einzuführen, was dann auch Erfolg 
hatte. So werden wir uns auch weiterhin 
für einen optimierten öffentlichen Perso-
nennahverkehr einsetzen, weil diesem in 
der Zukunft noch weitaus stärkere Bedeu-
tung zukommt. 

Das Thema „Motorisierter Individual-
verkehr“ nahm in der letzten Wahlperiode 
breiten Raum ein. Ein großes Thema war 
dabei die durchgängige Tempo 30-Rege-
lung in der Naturbadstraße. Diese wurde 
vom Stadtrat beschlossen, musste später 
aber zurückgenommen werden. Eine Lö-
sung für einen Fußgängerüberweg über 
die Naturbadstraße, ob Zebrastreifen oder 
Bedarfsampel, unterstützen wir weiterhin. 

Eine Umwandlung des Bereiches Wald-
seestraße Ost in einen verkehrsberuhigten 
Bereich, gegen die Mehrheit der Anwoh-
ner, fand nicht unsere Zustimmung. Eben-
so konnten wir dem Ansinnen, die Cam-
pingstraße im Bereich entlang des Wei-
hergeländes in beide Fahrtrichtungen zu 
öffnen, nicht zustimmen. Die Neuordnung 
des ruhenden Verkehrs in der Camping-
straße dagegen wurde im Einklang mit 
Anwohnern und Verwaltung umgesetzt. 

Weiterhin ist Augenmerk auf die Si-
cherheit beim Überqueren der Weisendor-

fer Straße zu legen, ausgelöst durch zahl-
reiche Hinweise auf Rotlichtverstöße. Wir 
konnten erreichen, dass 2020 eine Vor-
signalampel an der Einmündung des Heß-
dorfer Weges installiert werden soll und 
vorerst das geplante Verbot des Linksab-
biegens von der Weisendorfer Straße in 
die Straße „Brühl“ nicht umgesetzt wird. 

 
Wir haben Wort gehalten  

Die Bilanz der Legislaturperio-
de 2014 - 2020 zeigt, dass wir die 
politischen Herausforderungen im 
Sinne einer gedeihlichen Weiter-
entwicklung unseres Ortes meis-
tern konnten.  

Als örtliche Kandidaten bewer-
ben sich am 15. März für den 
Stadtrat Dieter Zitzmann (Platz 
19), Dr. Mathias Trost (32), Nor-
bert Essler (35) und Kerstin Sine-
lis (42). Mit der direkten Wahl 
dieser Kandidaten auf der CSU-Liste, mit 
drei Stimmen für jeden von ihnen durch 
die Dechsendorfer Wählerinnen und Wäh-
ler, bestehen gute Voraussetzungen für 
unseren Ortsteil, auch im nächsten Stadt-
rat vertreten zu sein.  

 
Fitness-Parcours am Weiher  
 Das Naherholungsgebiet Dechsendorfer 

Weiher ist ein viel genutzter öffentlicher 
Bewegungsraum. Das Areal ist als Lauf- 
und Walkingstrecke sehr beliebt, auch 
Surfer und Segler kommen auf ihre Kosten. 
Um den Bereich „Sport im öffentlichen 
Raum“ weiter auszubauen und das 

sportliche Angebot noch attraktiver zu 
gestalten, wurde im Spätherbst 2019 ein 
Fitnessparcours auf der Nord-Ost-Seite 
errichtet. Das kostenlose Angebot, rund um 
die Uhr Sport zu treiben, ist öffentlich 
zugänglich, für jeden geeignet und dient 
darüber hinaus als Begegnungsstätte 
zwischen Generationen und Kulturen. 

Konkret sind auf einer Fläche von ca. 300 
qm Platz Fitnessgeräte sowie eine Calisthe-
nics- bzw. Street-Workout-Station instal-
liert. Damit können Kraft, Ausdauer, Be-
weglichkeit, Fitness und Koordination in 
verschiedenen Schwierigkeitsstufen – je 
nach persönlichem Fitnesslevel – trainiert 
werden. Bei der Auswahl der Geräte wurde 
auf ein ganzheitliches Köpertraining geach-
tet. An den einzelnen Geräten zeigen kleine 
Figuren auf Tafeln, wie die vorgesehene 
Übung am besten absolviert wird. Zugleich 
sind Geräte speziell für Senioren (Motorik, 
Gleichgewicht/Balancieren, Koordination 
etc.) sowie ein Gerät für Menschen mit Be-
hinderung (z.B. Rollstuhlfahrer) aufgestellt. 


